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e Regierungsgewalt
Die ZelwiankaStellung durchbrochen

e B Petersburg indirekt 11 Sept Mit der be
reits gemeldeten Herausgabe der Erklärung der ruſſiſchen
parlamentariſchen Fortſchrittspartei die in der Duma 315
Stimmen die abſolute Mehrheit im Reichsrat ein
Drittel der gültigen Stimmen umfaßt iſt der Kampf zwiſchen
dem Parlament und der Regierung beziehungsweiſe der
Krone nunmehr ausgerufen worden Die beiden erſten
Punkte des Programms Bildung einer geeinigten Regie
rung aus Perſönlichkeiten die das Vertrauen des Landes
genießen und Erneuerung des Perſonals der Provinzver
waltungen ſtellen den Zaren vor die Wahl entweder die ge
ſamte Regierungsgewalt dem Parlamente zu
übertragen oder aber geſtützt auf den ſogenannten ſchwarzen
Block noch zu Kriegszeiten einen Kampf auf Leben
und Tod mit der Volksvertretung aufzunehnen Schon
drohen der Regierung naheſtehende Blätter wie Petro
gradſkija Wiedomoſti Kolokol und Semſchtſchina mit
der Entfeſſelung der Volksleidenſchaften gegen die
parlamentariſchen Revolutionäre will ſagen mit Pogromen
Schon hört man daß der frühere Miniſter des Jnnern un
ſeligen Angedenkens Maklakow geheime Unterredungen mit
Goremykin führt Wird der Zar ſich nicht nur an die Spitze
der Armeen ſondern auch an die Spitze der echtruſſiſchen
Pogromleute ſtellen oder aber was wenig wahrſcheinlich iſt
den Gang nach Kanoſſa antreten der eine Palaſtrevo
lution vielleicht unter Nikolai Nikolajewitſch des
Düſteren Leitung falls er noch lebt nach ſich ziehen muß
Das Geſpenſt der weißen Revolution kommt immer näher

Bei der Hafenverwaltung von Archangelſk dem Aus
gangspunkt des jetzt einzigen Seeweges des europäiſchen
Rußland ſind Unterſchleife vorgekommen die wie
Eingeweihte behaupten bisher ſelbſt in Rußland noch un
erhört waren Anzählige Millionen die ſeit Kriegs
beginn für die Hafenvertiefung für Eisbrecher uſw von der
Regierung dorthin überwieſen worden waren ſind ver
ſchwunden ohne daß etwas ausgeführt worden wäre
Der neue Juſtizminiſter Chwoſtow hatte dorthin den Erſten
Unterſuchungsrichter beim Petersburger Oberlandesgericht
Alexandrow abgeordnet der ſoeben nach Petersburg zurück
gekehrt iſt und faſt unglaublich klingende Anklagen gegen die
höchſten Regierungsbeamten von Archangelſk mitgebracht hat

e B Kopenhagen 11 Sept Nach einer Peters
burger Meldung der Verlingske Tidende hat ſich der
Miniſterrat verſammelt um zu dem fortſchrittlichen
Arbeitsprogramm der Duma Stellung zu nehmen
Jn allernächſter Zeit ſollen Verhandlungen zwiſchen
dem Miniſterrat und den Führern der Mehrheit der Dumag
ſtattfinden Mit Beſtimmtheit wird behauptet daß bereits
eine Einigung über einige Fragen erzielt worden ſei daß
jedoch die Forderungen wegen einer durchgreifenden Re
organiſation der Regierung aufrechterhalten werden
Die Führung dieſer Richtung haben die Bürgermeiſter von
Moskau und Petersburg

Der Sieg der Duma über den
Großfürſten Nikolagi

e B Stockholm 12 Sept Ueber die politiſchen Urſachen
der Abſetzung des Großfürſten Nikolai werden jetzt nähere
Einzelheiten bekannt Der Großfürſt verſuchte hartnäckigen
Widerſtand als die liberale Umformung begann Auf ihn
perſönlich ſind vor allem die Beſtrebungen für Bildung des
ſchwarzen Blocks zurückzuführen der die reaktionären Kräfte
ſammelte Es war kein Geheimnis daß der Großfürſt neuer
dings einen Schritt für die Duma plante Noch wenige
Tage vor ſeiner Abſetzung veröffentlichte ſein Blatt Petro
gradkji Wjedomoſti einen Aufruf gegen die geſchwätzige
Duma der ungeheures Aufſehen erregte Eine Verſchwörung
gegen das Leben des Großfürſten wird bezeichnenderweiſe
erſt jetzt nach der Abſetzung aufgedeckt Die Polizei nahm
bisher 50 Verhaftungen vor

Angebliche Ermordung des Großfürſten
Nikolai

e B Stockholm 12 Sept
Einem Telegramm aus Haparanda zufolge iſt in Tornea

das Gerücht verbreitet daß der neue Vizekönig des Kaukaſus
der frühere Oberbefehlshaber Großfürſt Njkolai ermordet
worden ſei Das Ausbleiben der Bahnzüge mit den deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Jnvaliden wird mit Un
ruhen die in Rußland ausgebrochen ſeien in Verbindung
gebracht

Man wird eine Beſtätigung dieſer Nachricht abwarten
müſſen Die Red

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung

17 Offiziere und 6505 Mann gefangen
23 Maſchinengewehre erbeutet Die Straße

nach Slonim frei Schwere Kämpfe
zwiſchen Düng und Njemen

W IB Großes Hauptquartier 12 Sept
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Auf der Front zwiſchen Düng und Merecz am Njemen
haben die Kämpfe an einzelnen Stellen einen größeren Um
fang angenommen Es ſind erneut 1800 Gefangene
gemacht und fünf Maſchinengewehre erbeutet worden

Zwiſchen Jeziory und dem Rjemen dauerten die hart
näckigen Kämpfe den ganzen Tag über an Erſt heute früh
gab der Feind weiteren Widerſtand auf er wird
verfolgt

An der Zelwianka ſind die feindlichen Linien an meh
reren Stellen durchbrochen der Gegner verlor 17 Offi
ziere und 1946 Mann an Gefangenen und ſieben Ma
ſchinengewehre

Der ruſſiſche Bericht vom 10 September ſpricht von Ge
fechten der ruſſiſchen Garde im Norden von Abeli 42 Km
weſtlich von Dünaburg deutſche Truppen waren hieran
nicht beteiligt hingegen wurde die ruſſiſche Garde geſtern
nordweſtlich von Wilna feſtgeſtellt angegriffen und ge
worfen Ueber den in demſelben ruſſiſchen Vericht erwähnten
Sieg von zwei ruſſiſchen Soldaten über ſechs deutſche an der
Zelwianka Mündung iſt der deutſchen Heeresleitung kein
Bericht zugegangen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Jm engen Zuſammenwirken mit dem rechten Flügel der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenbarg
wurden die feindlichen Stellungen öſtlich von
Zelna genommen Auch bei Koſzele iſt die Zelwianka
überſchritten Beiderſeits der Straße BerezaKaturſka
KſſowSlonim iſt der Feind geworſen Die Heeresgruppe
machte 2759 Gefangene und nahm 11 Maſchinen
gewehre

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Unſere Truppen ſind im Angriff beiderſeits der Bahn

nach Pinsk Einige Vorſtellungen wurden heute nacht durch
Ueberfall genommen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Verbände wieſen weitere Angriffe

ſchweren Verluſten des Feindes ab
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf einem großen Teile der Front rege Artillerietätig
keit Erfolgreiche Sprengungen in der Champagne und in
den Argonnen verurſachten ſtarke Beſchädigungen der franzö
ſiſchen Gräben

Feindliche Flieger warfen geſtern früh Vomben auf Oſt
ende Schaden iſt nicht entſtanden Perſonen find nicht ver
letzt worden

Währenb der Nacht wurden die Docks von London und
deren Umgebung mit ſichtbarem Erfolge beworfen

Oberſte Heeresleitung

unter

Eine neue amerikaniſche Note
Die Torpedierung der Ordunag

e B Amſterdam 12 Sept Aus Waſhington meldet
Reuter unterm 11 Sept Die neue Note der Vereinigten
Staaten die der Berliner Botſchafter Gerard geſtern emp
fing bezieht ſich auf den Angriff auf die Orduna und iſt
keine ergänzende Note zum Arabic Fall wie anfangs an
genommen wurde Der engliſche Poſtdampfer Orduna
auf dem ſich Amerikaner befanden wurde Mitte Juli dieſes
Jahres auf der Reiſe nach Amerika angeblich von einem
Unterſeeboot angegriffen deſſen Torpedoſchüſſe jedoch fehl
gingen Die Anweſenheit eines deutſchen Unterſeebootes iſt
indeſſen ſoweit bekannt keinesfalls einwandfrei erwieſen
worden auch klingen die Erzählungen des Kapitäns Taylor
über den Zwiſchenfall der von Reuter natürlich ſchleunigſt
in alle Welt hinaustelegraphiert wurde reichlich phantaſtiſch
Tanlor hatte übrigens zugegeben daß er ſtatt wie es ſeine
Prit geweſen wäre zu ſtoppen drahtlos Hilfe herbeirief
ſo das Unterſeeboot unter allen Umſtänden zunächſt an
ſe eigene Rettung denken mußte Endlich iſt durch das
J s des Hauptmanns a D von Salzmann in der Voſſ
daß die Ordunga bewaffnet war

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Ein mißlungener ruſſiſcher Luftangriff

WIB Berlin 12 Sept
Am 12 September vormittags haben mehrere ruſſiſche

Waſſerflugzeuge einen deutſchen kleinen Kreuzer vor Windau
mit acht Vomben angegriffen die ſämtlich ihr Ziel ver
fehlten Ein feindliches Flugzeug wurde heruntergeſchoſſen
nach Windau eingebracht und ſeine Beſatzung zwei ruſſiſche
Offiziere gefangen genommen

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
Behncke

Wilna vor dem Fall
e A Wien 11 Sept Das Neue Wiener Tagblatt

meldet über Stockholm Wilna ſteht vor dem Fall Die
deutſchen Linien ſind dicht an Wilna herangeſchoben das
täglich von deutſchen Flugzeugen überflogen wird

Kiew in Erwartung der Verbündeten
c B Petersburg 12 Sept

Die Voſſiſche Zeitung meldet aus Petersburg daß in

ſich bemerkbar machten Der Bürgermeiſter von Kiew und
der Dumaabgeordnete der Stadt Demtſchenko die ſich zum
Oberbefehlshaber der Südfront General Jwanow begeben
hatten haben wenig befriedigende Nachrichten mitgebracht

ausgeſchloſſen zaß das Oberkommando in Anbetracht der
Lage auf den übrigen Fronten und geleitet von allgemeinen
ſtrategiſchen Geſichtspunkten vielleicht das ruſſiſche Sequeſt
gebiet und am Ende auch Kiew ſelbſt werde zeitweiſe
aufgeben müſſen wenn auch nicht zu vergeſſen ſei daß
Rowno 311 und Sarxny 291 Werſt von Kiew entfernt liegen
Das Kiewer halbamtliche Blatt Kijewljanin veröffent
licht einen von der Militärzenſur genehmigten Leitartikel
e ebenfalls die Aufgabe von Kiew als unumgänglich dar
ſtellt

die Nat Ztg Kiew iſt zurzeit der Mittelpunkt eines be
deutenden Heerlagers Die große Anzahl von Lazaretten
iſt überfüllt Auch herrſchen bedeutende Epidemien Cholerag
Typhus Flecktyphus und Dzsenterie Große Barackenlager
ſind vor der Stadt aufgeſchlagen Seit der Eroberung von
Luck find verſchiedene Anzeichen wahrnehmbar die auf eine
Räumung der Stadt ſchließen laſſen Die meiſten Baracken
ſchaffen ihre Beſtände nach Moskau Die fortifikatoriſchen
Werke vor der Stadt werden eifrig ausgebaut Die öſtlich
der Stadt et e Werke werden nicht ſo ſtark befſtigt
wie die ſüdlichen weſtlichen und nördlichen Täglich werden
neue Mannſchaften eingekleidet und bewaffnet Sämtliche
in Kiew anſäſſigen Deutſchen Oeſterreicher Ungarn und

Die ruſſiſchen Verſtärkungen
am Sereth

e B Aus dem Kriegspreſſequartier 12 Sept Das un
verhältnismäßig raſche Vordringen unſerer Truppen nach
Dubno und in die Stubielniederung ziemlich nahe an Rowno
den letzten Sammelort der ruſſiſchen Kräfte kann nicht
anders als den Gegner zur verzweifelten Kräfteentfaltunin jenem Gebiete zwingen in welchem ſeiner Berechnung nach

alsbald bedeutende Verſtärkungen aus dem Feſtungsdreieck
abgebracht und hierdurch dieſes letztere Gebiet entſprechend
geſtärkt werden müßte während das erfolgreiche Vordringen
unſerer Truppen demgemäß aufgehalten würde Zu dieſem
Zwecke ſind auf der ganzen Linie zwiſchen Trembowla und
Czortkow hauptſächlich aber weſtlich dieſer beiden Städte
zwiſchen dem Serethlauf und der Chauſſee Struſow Bucacz
ſehr große Verſtärkungen des Gegners eingetroffen die bis
her noch nicht abgeſchloſſene Kämpfe zur Folge hatten

König Georg an das ruſſiſche Heer
Der offizielle Petersburger Ruſſiſche Jnvalide vom

7 September veröffentlicht einen Tagesbefehl des ruſſiſchen
Oberkommandos in dem mitgeteilt wird das ruſſiſche
Kriegsminiſterium ſei glücklich melden zu können daß
König Georg von England durch Lord Kitchener der ruſſiſchen
oberſten Heeresleitung habe mitteilen laſſen daß er mit der
größten Aufmerkſamkeit den Unternehmungen der ruſſiſchen
Armee folge und ſich über den Widerſtand freue den die
ruſſiſchen Heere den furchtbaren Schlägen des gemeinſamen
Feindes leiſten Weiterhin drückt König Georg in ſeiner
Botſchaft den Wunſch aus daß ſeine Sympathie und Be
wunderung für die wackeren ruſſiſchen Helden jedem ein
zelnen Manne im ruſſiſchen Heere mitgeteilt werden mögen

und des amerikaniſchen Jngenieurs Byers erwieſen Ob die Ruſſen daraufhin nun wohl ſiegen werden
e B

den jüngſten Tagen in Kiew Zeichen einer beginnenden Panik

Der Oberbefehlshaber ſoll ihnen erklärt haben es ſei nicht

e B Verlin 11 Sept Von der ruſſiſchen Grenze meldet
9

Bulgaren mußten Stadt und Gouvernement Kiew verlaſſen



a

Der Brief des Botſchafters Dumba
an ſeine Regierung auf den die amerikaniſche Note Bezug
nimmt war an den öſterreichiſch ungariſchen Miniſter des
Aeußern Baron v Burian gerichtet Er lautet augenſchein
lich in der Rücküberſetzung aus der Reutermeldung

Newyork 20 Auguſt 1915
Ew Exzellenz

Generalkonſul v Ruber erhielt geſtern das beiliegende
Memorandum von dem Chefredakteur des am Orte wohl
bekannten Blattes Szabadſag nach einer vorausgegan
genen Konferenz mit ihm und in Verfolgung ſeiner Vor
ſchläge zur Herbeiführung von Ausſtänden in den Kriegs
werkſtätten der Bethlehem Stahlwerke von Schwab und
ebenſo im Mittleren Weſten Dr Archibald der Ew Ex
ellenz wohlbekannt iſt fährt heute um 12 Uhr an Bordßer Rotterdam nach Berlin und Wien ab Jch benutze

dieſe ſeltene und ſichere Gelegenheit um den Vorſchlag
Ew Exzellenz geneigteſter Erwägung anzuempfehlen
Es iſt mein Eindruck daß wir die Herſtellun o Ge

eſten aufin Bethlehem und dem Mittleren
Monate hin ſtören und einhalten wenn nicht gar gänz
lich verhindern können was nach der Meinung des deut
ſchen Militärattachés von großer Wichtigkeit iſt und rich
lich die Geldausgabe aufwiegt wenn die Ausſtände nicht
ausbrechen ſollten iſt es wahrſcheinlich daß wir unter dem
Druck der Kriſis günſtigere Arbeitsbedingun

en für unſere armen gedrückten Landsleute erzielen
önnten Jn Bethlehem arbeiten dieſe weißen Sklaven

jetzt 12 Stunden täglich und ſieben Tage in der Woche
Alle ſchwachen Perſonen erliegen der Arbeit und
werden ſchwindſüchtig Was die deutſchen Arbeiter an
geht die unter den gelernten Kräften gefunden werden ſo
wird für ihren Lebensunterhalt geſorgt werden Außer
dem iſt ein privater deutſcher Arbeitsnachweis eingerichtet
worden der ſolchen Leuten Anſtellung beſorgt die frei
willig ihre Stellung aufgegeben haben und der bereits
gut arbeitet Jch bitte Ew Exzellenz mich gefälligſt mit
Bezug auf dieſen Brief drahtlos zu unterrichten ob Sie
den Vorſchlägen zuſtimmen

Dumba
Votſchafter Dumba beim Grafen Bernſtorff

e B Haag 11 Sept Reuter meldet aus New Vork
Der öſterreichiſche Botſchafter Dr Dumba nahm geſtern bei
dem deutſchen Botſchafter Graf Bernſtorff in deſſen Privat
wohnung das Mittageſſen ein Beide weigerten ſich ameri
kaniſche Journaliſten zu empfangen Dumba erhielt eine
Abſchrift des Lanſingſchen Telegramms an den amerika
niſchen Botſchafter in Wien Dr Dumba lehnte es ab ſich
darüber zu äußern

Eine ruſſiſche Anleihe in Amerika
e B Stockholm 12 Sept Der Finanzminiſter Bark

teilte einer Gruppe rechtsſtehender Dumaabgeordneter ſtreng
vertraulich mit daß die Regierung im Begriff in Amerika
eine halbe Milliarden Dollars Anleihe aufzunehmen was
nach dem Valutakurs 14 Milliarden Rubel bedeute Zwar
ſei auch in Amerika wenig freies Geld trotzdem aber habe er
beſtimmte Nachricht daß die Möglichkeit einer derartigen
Anleihe geſichert ſei Für das Zuſtandekommen ſei es jedoch
unbedingt notwendig daß die Duma die Anſiedlungsfreiheit
der Juden annimmt Die amerikaniſche Anleihe ſei anderer
ſeits der letzte Rettungsanker da die engliſche Anleihe nur
geringe Ausſicht habe Tatſächlich ging der Duma eine dring
liche Geſetzesvorlage über die Erweiterung des jüdiſchen An
ſiedlungsrechtes zu

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Truppenverſchiebungen

hinter der franzöſiſchen Front
T V Zürich 11 Sept Der Tagesanzeiger meldet

Hinter der franzöſiſchen Grenze herrſcht emſige Ge
ſchäftstätigkeit und die großen Reſerven die bisher
weit im Jnnern des Landes waren werden in die Nähe der
Front gebracht Beſonders im Gebiet des Elſaß finden
außerordentliche Truppenanhäufungen ſtatt

Der arnmtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 12 Sept Jn dem amtlichen Bericht von

geſtern nachmittag heißt es Bei Neuville und Riclincourt
ſowie bei Arras während der Nacht ununterbrochenes Ge
ſchützfeuer Zwiſchen Somme und Oiſe andauernder leb
hafter Minenkampf Jn den Argonnen Kämpfe mit Bomben
und Petarden Der Artilleriekampf war beſonders heftig
bei Les Eparges im Walde von Parroy und ſüdlich von
Leintrey

Amtl Bericht von geſtern abend Südlich der Somme
und in der Umgebung von Roye große Artillerietätigkeit
Jm Aaiſne und Marnetal mißlang ein Handſtreich des
Feindes gegen einen unſerer vorgeſchobenen Poſten Jn den
Argonnen Kämpfe mit Bomben und Handgranaten

Poincaré an der Front
c B Zürich 11 Sept Nach Pariſer Meldungen hat ſich

am Mittwoch Präſident Poincars mit allen Miniſtern
an die Front begeben Pariſer Zeitungen kündigten am
Montag in geheimnisvoller Weiſe die Aufnahme der
großen franzöſiſchen Offenſive unter denAugen des Präſidenten an Um ſo größere Enttäuſchungund Ernüchterung hat der deutſche Vorſtoß in den Argonnen

in Paris hervorgerufen obwohl die Einzelheiten über den
r Umfang des deutſchen Sieges ängſtlich zurückgehalten
werden

Fliegerangriff auf Nancy
WTB Paris 11 Sept Der Temps berichtet über

den deutſchen Flugzeugangriff auf Nanchy ſechs deutſche Flug
zeuge hätten Nancy und ſeine Vorſtädte etwa 40 Minuten
ſang überflogen und etwa 38 Bomben abgeworfen Es ſei
Sachſthaden angerichtet zwei Zivilperſonen getötet und
viele verletzt worden

Der UBoottkrieg
Ein franzöſiſcher 18500 Tonnendampfer verſenkt

e M Bordeaux 11 Septbr Nach einem hier einge
gangenen Bericht wurde der von einem deutſchen Unterſee
boot verſenkte Dampfer Garony der einen Tonnengehalt
vor 18500 hotte närdlich der Jnlel Oleron angegriffen

J Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 12 Sept
Amtlich wird verlautbart 12 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unſere in Wolhynien kämpfenden Streitkräfte haben

777 bei Deradzno den Goryn und bei Dubno die Jkwa
berſchritten Nordweſtlich der Stadt gelang es dem Feinde

in unſere Schützengräben einzudringen und das Dorf Dol
zanka zu gewinnen Aber die aus den Nachbarabſchnitten
re deutſchen und Honved Bataillone faßten den

egner in beiden Flanken eroberten das obengenannte Dorf
zurück und warfen die Ruſſen wieder aus ihren Brückenkopf
ſtellungen Die gegneriſchen Verluſte waren groß

Auch die feindlichen Vorſtöße ſüdweſtlich von Tarnopol
wurden abgewieſen

Bei unſeren Fronten auf dem öſtlichen Strypaufer am
unteren Sereth und an der beſſarabiſchen Grenze verlief der
Tag ruhig Die k und k Truppen in Litauen entriſſen dem

einde das bei Koſowo liegende ſtark verſchanzte Dorf
zkuraty

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Wie erwartet wurde kam es geſtern an der küſtenlän

diſchen Front und zwar namentlich in ihren nördlichen Ab
ſchnitten zu einer Reihe größerer Kämpfe die ſämtlich mit
vollem Mißerfolg der angreifenden Jtaliener endeten

Jm Flitſcher Becken r der wiederaufgenommene
italieniſche Jnfanterieangriff nicht vorwärts
Gegenüber Jablonica zwang unſer Feuer den Gegner zum

e Zurückweichen Ebenſo wurden Angriffsver
uche italieniſcher Abteilungen die ſich ſüdlich des Jaſocek
eingeniſtet hatten abgewieſen

Jm Wrſio Gebiet tobte der Kampf den ganzen Tag hef
tiger denn je Hier ſchlug die St Pöltener Landwehr mit
bewährter Tapferkeit den feindlichen Angriff zurück Wieder
blieben alle Stellungen feſt in unſerer Hand Das Vorfeld
iſt mit toten Jtalienern bedeckt

Vom Tolmeiner Brückenkopf ſtand der ſüdliche Teil
wieder unter ſtarkem Geſchützfener Wie ſich nun heraus
ſtellt waren an dem hier am 9 September geführten An
griff von ſeiten des Gegners die 7 Jnfanteriediviſion eine
Alpinitruppe und zwei Berſaglieriebataillone beteiligt Das
italieniſche Jnfanterie Regiwent Nr 25 verlor allein dabel
1000 Mann

Jm Abſchnitt von Doberdo wurden mehrere Vorſtöße
des Feindes am vorſpringenden Teil der Hochfläche wie
immer abgewieſen

An der Tiroler Front griffen die Jtaliener geſtern nach
mittag und heute im Raume weſtlich des Monte Piano mit
Gruppen bis zur Stärke eines Vataillons unſere Stellungen
im Popena Tale und im Eriſtallo Gebiet vergeblich an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Zuerſt wurde der Dampfer von einem Unterſeebvot beſchoſſen
und dann nachdem die Beſatzung das Schiff verlaſſen hatte
durch ein Torpedo verſenkt

Das Boot im Mittelmeer
T V Genf 11 Sept Wie aus Oran gemeldet wird

hat ein deutſches Unterſeeboot den franzöſiſchen Dampfer
Aude auf der Fahrt von Marſeille nach Oran torpediert

Das Schiff verſank innerhalb von wenigen Minuten Die
geſamte Beſatzung iſt gerettet Die Erregung in franzöſi
ſchen Schiffahrtskreiſen über das Auftauchen deutſcher Unter
ſeeboote in dieſem Teile des Mittelmeeres iſt enorm

T U Madrid 11 Sept Der 2500 Tonnen ſtarke eng
liſche Dampfer Alexander iſt durch ein deutſches Unter
eeboot in der Höhe von Kap Palos bei Murcia verſenkt
uch hier konnte die Beſatzung vollſtändig gerettet werden

J

Die engliſch franzöſiſchen
Stellungen auf Gallipoli unter

türkiſchem Feuer
Epidemien Mißbrauch des Roten Kreuzes

Große Verluſte der Engländer in Perſien
WTITB Konſtantinopel 10 Sept Verſpätet ein

getroffen Durch private türkiſche Quellen wird feſtgeſtellt
daß alle feindlichen Stellungen von den türkiſchen Geſchützen
bedroht ſind Daher beſchränken die Engländer und Fran

en ihre Tätigkeit auf Transporte ihrer Kranken an Vord
er Schiffe Die Krankenzelte am Meeresufer vermehren

ſich täglich und man glaubt daß infolge der Nähe der
Sümpfe Epidemien unter den engliſchen Truppen ausge
brochen ſeien

W B Konſtantinopel 12 September Das Große
Sauptquartier berichtet von der Dardanellenfront Bei
SeddilBahr beſchoſſen zwei feindliche Kreuzer und ein feind
liches Torpedoboot mit Hilfe von Ballonbeobachtung ohne
Ergebnis unſere Stellungen Die Engländer fahren fort
das Zeichen des Roten Kreuzes zu mißbrauchen Bei
Meßtantepe und bei Anaforta in der Nähe der Lazarett
wagen laſſen ſie ihre Soldaten Kriegs und Bajonettübungen
machen Seit einigen Tagen machen die Ambulanzen fort
geſetzt Transporte nach den Gefechtslinien Obwohl ſie eine
Menge von r beſitzen verwenden die Feinde
das Rote Kreuz an verſchiedenen Orten die für eine Landung
an der Küſte von Kemikli beſonders günſtig ſind

c B Athen 12 Sept Ein neuer Anſturm auf die
Dardanellen im Zuſammenhang mit einer diplomatiſchen
Aktion die Griechenland zur Mithilfe an den Operationen
gegen Konſtantinopel veranlaſſen ſoll iſt nach einer Mittei
lung der Neg Jmera für die nächſten Tage zu erwarten
Gegenwärtig befinden ſich drei engliſche und franzöſiſche Ar
meekorps in Stärke von 28 000 Mann auf Gallipoli Die
Landung neuer engliſcher Verſtärkungen in der Suvlabai ſoll
in Kürze erfolgen Die engliſche Heeresleitung hofft hier
die türkiſchen Stellungen niederzukämpfen Der Vierver
band hat nach derſelben Quelle Griechenland für ſeine Be
teiligung an der Dardanellen Aktion neue außerordentliche
Zugeſtändniſſe angeboten

WTB Konſtantinopel 10 Sept Verſpätet ein
getroffen Wie aus Bagdad gemeldet wird wurden der
ruſſiſche und der engliſche Konſul in Kermanſchah die nach
Hamadan geflohen waren auf ihrer Rückreiſe nach Kerman
ſchah von den dortigen Stämmen angegriffen Eine Anzahl

der Mitglieder der Karawane wurden getötet Bei Abdan
kam es zu Kämpfen zwiſchen den Engländern und den dortigen Stämmen Die Shaländer ſollen 2000 Tote
gehabt haben Die Feindſeligkeiten gegen Ruſſen undEngländer nehmen in ganz Perſien täglich zu

Jtalien
Die Kriegserklärung ohne Krieg

e B Lugano 11 Sept Der kürzlich in Rom ſtattge
ſundene Miniſterrat glaubte in Anbetracht der befrie
digenden Lebensverhältniſſe der italieniſchen Untertanen in

der Türkei es bei dem es Wert derKriegserklärung ohne ein kreriegeriſches
Ein greifen mit den Waffen bewenden können zu laſſen
Auch die Reiſe Joffres nach dem italieniſchen Kriegsſchau
platz gab keine Veranlaſſung zu praktiſchen r in
der italieniſchen Kriegführung Ferner beſchloß der Miniſter
rat die Einrichtung einer r unter dem Vorſitz des
ſymboliſchen Miniſters Barzilai welcher die erlöſten
und noch zu erlöſenden Gebiete der Wohltaten der ita
lieniſchen Geſetze und Einrichtungen teilhaftig machen ſoll
ſowie die Raumbeſchaffung in der neuen Parlamentsaula
für die Deputierten Südtirols und Jſtriens

Cadornas Bericht
WTB Rom 12 Sept Kriegsbericht von geſtern nach

mittag Feindliche Abteilungen die ſich den Drahtverhauen
unſerer Stellungen am Monte Marogno in der Abſicht ſie
zu zerſtören genähert hatten wurden entdeckt und durch
unſer Feuer zerſtreut Andere feindliche Kräfte welche ver
ſuchten auf dem Abhange des Monte Piano Feuer anzu
legen um uns dort Schwierigkeiten zu machen wurden zu
rückgewieſen Jm Abſchnitte von Tolmein bemächtigte ſich
eine unſerer Abteilungen eines Teiles der feindlichen
Gräben Da ſie aber von Artillerie beſchoſſen und mit Stick
gasbomben und brennenden Flüſſigkeiten beworfen wurden
zogen ſie ſich auf unſere Schützengräben zurück

Deutſches Reich

Eidesleiſtung des Erzbiſchofs Dalbor
Der neue Erzbiſchof von Gneſen und Poſen Dr Edmund

Dalbor hat im Großen Hauptquartier dem Kaiſer den vor
geſchriebendn Eid geleiſtet Nach dem Gelöbnis der Treue
leiſtete der Erzbiſchof den Eid wörtlich dahin

Jch Edmund Dalbor ernannter Erzbiſchof von
Gneſen und Poſen ſchwöre einen Eid zu Gott dem Allmäch
tigen und Allwiſſenden auf das heilige Evangelium daß
nachdem ich auf den erzbiſchöflichen Stuhl von Gneſen und
Poſen erhoben worden bin ich Seiner rn e Maje
ſtät von Preußen Wilhelm und Allerhöchſtdeſſen recht
mäßidem Nachfolger in der Regierung als meinem Aller
nädigſten Könige und Landesherrn untertänig treu gehorſan und ergeben ſein Allerhöchſtdero Beſtes nach mei

nem r befördern Schaden und Nachteil aber ver
hüten und beſonders Wer ſtreben will daß in den Ge
mütern der meiner biſchöflichen Leitung anvertrauten
Geiſtlichen und Gemeinden die Geſinnungen der Ehrfurcht
und Treue gegen den König die Liebe zum Vaterlandeder Gehorſam gegen die Geſetze und alle jene Tugenden

die in dem Chriſten den guten Untertanen bezeichnen mit
Sorgfalt gepflegt werden und daß ich nicht dulden will
deſt von der mir unterſtellten Geiſtlichkeit in entgegen
geſetztem Sinne gelehrt und gehandelt werde Insbeſondere
gelobe ich daß ich keine Gemeinſchaft oder Verbindung ſei
es innerhalb oder außerhalb des Landes unterhalten will
welche der öffentlichen Sicherheit gefährlich ſein könnten
und will wenn ich erfahren ſollte daß in meiner Diözeſe
oder anderswo Anſchläge gemacht werden die zum Nach
teil des Staates gereichen könnten hiervon Seiner König
lichen Majeſtät Anzeige machen Jch verſpreche dieſes alles
um ſo unverbrüchlicher zu halten als ich gewiß bin daß
ich mich durch den Eid welchen ich Seiner Päpſtlichen
Heiligkeit und der Kirche geleiſtet habe zu nichts ver
pflichte was dem Eide der Treue und Untertänigkeit gegen
Seine Königliche Majeſtät entgegen ſein könne Alles
dieſes ſchwöre ich ſo wahr mir Gott helfe und ſein heiliges
Evangelium Amen

Der Kaiſer ſchloß darauf dem Reichsanzeiger zufolge
den feierlichen Akt mit folgenden Worten

Jhrer harren ſchwere Aufgaben die bei den beſon
deren Verhältniſſen Jhrer Diözeſe und namentlich unter
den gegenwärtigen Zeitumſtänden in mehr als gewöhn
lichem Maße Weisheit und Treue erfordern Wenn Jch
nach dem allzu ſchnellen Hinſcheiden des Erzbiſchofs Dr
Likowski Meine Zuſtimmung zu Jhrer Berufung auf denerzbiſchöflichen Stuhl von Gneſen und Poſen gegeben habe

ſo iſt dies in dem Wunſche geſchehen daß Sie als guter
Hirte der Jhnen anvertrauten Seelen in den Gemütern
der Geiſtlichen und Diözeſanen den Geiſt der Ehrfurcht
und Treue gegen Mich und Mein Haus die Achtung vor
den Geſetzen des Landes den Gehorſam gegen die von Gott
geordnete Obrigkeit und die Eintracht unter den deutſchen
wie den polniſchen Bewohnern der Diözeſe pflegen und
nähren auch mit beſonderem Eifer ſich die Verſöhungn vor
handener Gegenſätze angelegen ſein laſſen werden Aus
den Worten die Sie ſoeben an Mich gerichtet haben ent
nehme Jch mit Befriedigung das Gelöbnis der Treue gegen
Mich und Mein Haus Jch halte Mich überzeugt daß Sie
in dieſer Geſinnung Jhr verantwortungsvolles Amt zum
Segen für Staat und Kirche und m Heile unſeres Vater
landes W werden und habe Jhnen deshalb gern
Meine landesherrliche Anerkennung erteilt

Hierauf wurde dem Erzbiſchof die Anerkennungsurkunde
ausgehändigt

Einziehung deutſcher Forderungen in Ruſſiſch Polen
Deutſche Firmen die in Ruſſiſch Polen Außenſtände ein

zuziehen oder ſonſtige geſchäftliche Angelegenheiten zu er
ledigen haben werden darauf aufmerkſam gemacht daß dem
nächſt zwei zuverläſſige mit den dortigen Verhältniſſen ver
traute Kaufleute nach v und Warſchau reiſen und bereit
ind dort deutſche Geſchäftsintereſſen wahrzunehmen Nähere
uskunft erteilt das Bureau des Handelsvertragsvereins

Berlin W 9 Köthenerſtraße 28/29

Verantworttlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Perl n o Hendel Sänmtlich in
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